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Herren Bezirksklasse Gr. 1

Friedrichshaller SV II : TSV Willsbach 
Samstag, 26.11.2022, 17:00 Uhr

Friedrichshaller SV II stockt Punktekonto gegen TSV 
Willsbach auf

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:6 in den Spielen und 31:
24 in den Sätzen gewannen die Akteure vom Friedrichshaller SV II ihr Heimspiel in der Herren
Bezirksklasse Gr. 1 gegen den TSV Willsbach. 170 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert,
ehe Alexander Burkart den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Beide Teams mussten in
ihrem Mannschaftskampf dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.Einen überzeugenden Auftritt zeigte
das untere Paarkreuz mit Scheer und Burkart, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Doppeln. Mit 3:1 siegten Kehl / Toberer gegen Stichler / Ludwig und gaben
dabei nur einen Satz her. Sugirthanathan / Greis gegen Sammet / West hieß die nächste Partie und
der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage
auf dem Spielberichtsbogen. Auf dem falschen Fuß erwischten Scheer / Burkart ihre Gegner Iffland /
Holl beim eher eindeutigen Erfolg ohne Satzverlust. Das Zwischenergebnis zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Nicht ganz mithalten
konnte Sven Kehl, beim 1:3 gegen Marcel Stichler, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Max Sammet wurden Ken Toberer unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Dann ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel
weiterführte. Beim 3:0 gegen Christoph West fand Richard Sugirthanathan hingegen von Anfang an
die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Martin
Greis bei der schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Marcus Iffland. Da war final
wirklich nichts zu holen. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Andy Scheer kam mit der Spielweise von Markus Ludwig am Tisch dagegen gut zu Recht
und musste im Gesamten nur einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr
großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war
Alexander Burkart im Spiel gegen Alexander Holl bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs,
bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz
noch für sich entscheiden konnte. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 5:4. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Max Sammet wurden Sven Kehl
dagegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Ken Toberer konnte anschließend einen Punkt für
die Mannschaft beitragen und ließ Marcel Stichler beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl
das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden
musste. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Mit
nur einem Satzverlust ging Richard Sugirthanathan gegen Marcus Iffland durchs Ziel, denn die
Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. 2:3
hieß es indessen am Ende des nächsten Spiels, als Martin Greis und Christoph West sich am Tisch
gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben
werden. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Andy
Scheer war im Einzel gegen Alexander Holl nicht zu stoppen und gewann recht klar mit 3:0.
Alexander Burkart überzeugte im Einzel gegen Markus Ludwig, das ohne Satzverlust siegreich
gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Nicht
unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Durch diesen Sieg hat der Friedrichshaller SV II in der Saison nun 4 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei
einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 10.12.2022 gegen den
TSV Ellhofen an. Für den TSV Willsbach steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen die TG
Böckingen 1890 II am 10.12.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 8:6 geht.

 Statistik:
 Friedrichshaller SV II

Doppel: Kehl / Toberer 1:0, Sugirthanathan / Greis 0:1, Scheer / Burkart 1:0 
Einzel: S. Kehl 0:2, K. Toberer 1:1, R. Sugirthanathan 2:0, M. Greis 0:2, A. Scheer 2:0, A. Burkart 2:
0 

 TSV Willsbach
Doppel: Sammet / West 1:0, Stichler / Ludwig 0:1, Iffland / Holl 0:1 
Einzel: M. Sammet 2:0, M. Stichler 1:1, M. Iffland 1:1, C. West 1:1, A. Holl 0:2, M. Ludwig 0:2


